
42% Literarısche Berichte und Anzeıgen

Wılhelm Die Ilutherischen Kırchen und emeıinden in der 5SowjJet-union seit 938/40 (Dıe lutherische Kırche Geschichte un! Gestalten, Ban S,hsg. Hauschild, Krumwiede, Bernhard Lohse un! Ger-
hard Müller, 8 der Hıstor. Kommuissıionen des Deutschen Natıonalkomuitees des
Lutherischen Weltbundes) Gütersloh, Gutersloher Verlagshaus erd Mohn 1985
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In Fortführung trüherer Arbeiten Zzur Erforschung des Gegenwartsprotestantismusin OUOsteuropa, die ZzZuerst den Evangelıums-Christen (Baptısten) un:! den skandinavi-

schen Ev.-Lutherischen Kırchen galten, wandte sıch der Ve: nunmehr der Geschichte
der ev.-Juth. Gemeinden in der SowjJetunion ZuUuUerst iın den Jahren 937/38 (1982) un
anschließend ın den Jahren 938/40 bis ZUr GegenwartDıie ev.-Jluth. Kırche iın der SowjJetunion hat praktisch infolge der Religionsverfol-
SUNngcCcn 1937 bestehen aufgehört. Deshalb wırd 1m vorliegenden Buch das Jahr 1938
als termınus qUO ANSCHOMMECN. Der ert. dieser Studıie hebt mıiıt Recht hervor, da{fß
über diesen Zeıitabschnitt DUr Jückenhafte, oft unzusammenhängende un unsıchere
Nachrichten vorliegen. Wıe jede zeıtgeschichtliche Darstellung 1St uch diese problema-tisch. Um n un: nüchtern berichten, werden daher Zuerst kurze Abrisse der
Vorgäange in den ehem baltıschen Staaten Estland, Lettland un: Litauen eboten, ehe
mıt der eigentlichen SowjJetunion begonnen wırd Obwohl die Lage iın verschie-
denen Gebieten dıfferiert, bemüht sıch der Verft., eın mMO lichst umtassendes ıld
entwerten. Aus den schweren Kriegs- und Nachkriegsja ren 1St ber das geistlicheLeben der ach Zentralasıen verbannten deutschen Bevölkerung kaum a
berichten. Erst allmählich regt sıch eın Gemeıindeleben, bei dem schon spezielle Pro-
bleme Ww1e die Regıstrierung, die Kırchenordnung und der Charakter der Frömmuigkeıteıne Rolle spielen. Be1i den spärlıchen Quellen Wr kein einfaches Unterfangen, ber
Gemeıindestruktur, Gottesdienst un! ständıg auf die Gemeıinden eindringende Nöte
Auskunft geben. Verschiedene Herkunftftt und Überlieferung bedingen Mannıigfaltig-keıt der kırchlichen Formen bzw auch iın den Gemeinden. Unterschied-
liche Rıchtungen konnten nıcht näher ennzeıchnet werden. Von außeren W1€e VO
inneren Hemmungen 1Sst ımmerhın deutlich die ede Eın MIit großem Fleiß un:! 1el
Umsıcht geschriebenes Werk, das viel Autftschlufß bringt un! Nutzen schafft!

Münster Robert Stupperich

Owen Chadwick Brıtain and the atıcan during the second World War
Cambridge 1986
Chadwicks Buch 1st in weıten Teılen die Geschichte VO  m d’Arcy GodolphinOsborne, dem britischen Gesandten Heılıgen Stuhl VO  - 1936 bıs Z.U nde des

Zweıten Weltkrieges. Der AÄAutor zeichnet das Biıld eınes charmanten un! belesenen,ebenso geistreichen Ww1ıe EeXtLravaganten Grandse1gneurs, eines Junggesellen zudem,dessen Vorliebe für schöne Frauen ıhn nıcht gerade tür das alb-monastische Leben 1im
zölıbatär gepragten Vatıkan der Kriegsjahre prädestinierte; ber uch das Bild eines
anglıkanıschen Protestanten 1€es mufite der lısche Gesandte se1ın, Loyalıtäts-konflikte VO  e} vornherein auszuschließen der urchaus VO  . eıner päpstliıchen Me(ß-
tejer angerührt werden konnte, un: eınes englischen Gentleman, dem eın unparteuscherZeuge 1mM Jahre 1940 bescheinigte, se1 „adored ın the Vatıcan. Chadwick P nıcht
mıt Detaıils, die seiınen „Helden“ dem Leser auf sehr sympathiısche Weıse nahebringen,ıh: beinahe mıiıt ıhm machen.

Das Buch hat aber noch ıne zweıte Hauptfigur, den VO  . Osbornenseiıner Güte
un! Freundlichkeit sehr geschätzten Papst Pıus XII Nach dem ode Pıus 3C} hatten
die englısche un!: die tranzösısche Regierung die Wahl des damaligen Staatssekretärs
Pacelli, der als „d polıticıan 1n spıte ot himself“ angesehen wurde, ZU Papstunterstutzt, da sie VO ıhm ATe antı-nazıstische Stellungnahmen erwarteten. Diese
Hoffnung erfüllte der Cu«cC Mann 1m Lateranpalast treilich nıcht: Chadwick, der vatı-


